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Caren Wevers / Ulrike Jung

Kölner Berater-Theater
Alles, was wenigstens zweimal stattfi ndet, fällt in Köln in den Bereich Tradition. 

So fand am 13. Mai 2010 – traditionell am Vatertag – in Köln der vom Fengshuicenter 

(Franz-Karl Rösberg und Gerald Schmidt) organisierte Feng-Shui-Beratertag statt. 

Auch diesmal traf man sich in einem Theater, dem Horizonttheater im Eigelsteinviertel. 

Ca. 70 Teilnehmer, die aus ganz Nordrhein-Westfalen und von weiter her kamen, 

freuten sich über ein abwechslungsreiches Vortragsprogramm.

Geistige Fernheilung 
Der Organisator Franz-Karl Rösberg, seit 14 
Jahren als Feng-Shui-Berater und -Ausbilder 
tätig, hat sich in letzter Zeit intensiv dem 
Geistigen Heilen gewidmet. Seinen Vortrag 
„Geistige Fernheilung für Haus und Grund-
stück“ leitete er mit einem Ausfl ug ins „Space 
Clearing“, insbesondere ins Räuchern, ein. 
Beim Räuchern würden die positiven absichts-
vollen Gedanken des Räuchernden durch den 
Rauch übertragen, was praktisch eine „spiri-
tuelle Heilung“ für die Räume bedeute. Beim 
geistigen Heilen, jetzt ohne Rauch, für Mensch 
und/oder Raum sieht sich der Referent nicht 
selbst als Heiler, sondern als Vermittler oder 
Kanal für die heilende Kraft. Er selbst wird 
nicht tätig, sondern er öffnet lediglich den 
„Heilraum“, in den er Engel und weitere kos-
mische Helfer ruft. Diese heilen dann mit Er-
laubnis des Betroffenen auf physischer, men-
taler und emotionaler Ebene. Wer das Thema 
vertiefen möchte, hat hierzu Gelegenheit bei 
Vorträgen und Seminaren (Mit Engeln hei-
len - Anleitung zur spirituellen Selbstheilung 
und Tierheilung) mit Franz-Karl Rösberg und 
Gerald Schmidt (nähere Informationen unter 
www.fengshuicenter.de).

Das Horizont-Theater

Franz-Karl Rösberg

Heilende Blütengärten 
mit Feng Shui
Zeitgleich – denn es fanden immer zwei Vor-
träge parallel statt – sprach die Feng-Shui-
Beraterin Barbara Klug aus Bergisch-Gladbach 
über „Heilende Blütengärten mit Feng Shui“. 

Kölner Berater-TheaterKölner Berater-Theater
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Sie stellte einige Blüten und ihre Wirkung auf den 
Menschen dar, zum Beispiel die rosa Rose, die für 
die zärtliche Liebe steht, und die rote Rose für die 
körperliche, leidenschaftliche Lie be. Mit Bildern 
und erlebten Geschichten gab sie einen Eindruck 
von einem heilenden Blüten garten mit Feng Shui. 
Auch hier gibt es die Möglichkeit, mit Seminaren 
der Referentin tiefer in die heilende Pfl anzenwelt 
einzutauchen (Info unter www.atelier-klug.de).

Das Herzstück als Kraftplatz
„Rituale und ihre Bedeutung – Das Herzstück als Kraftplatz“ 
war das Thema von Anna-Katharina Buse, Feng-Shui-
Beraterin und Architektin in Köln. In ihrer langjährigen 
Arbeit mit dem spirituellen Feng Shui hat sie immer wieder 
die Erfahrung gemacht, wie wichtig Rituale sind. Hier gab 
sie zahlreiche Beispiele, wobei die Aktivierung des Herz-
stückes im Vordergrund stand. Nach dem Vortrag wurde in 
einem gemeinsamen Ritual das Herzstück des Ebertplatz-
Parks aktiviert.

Interpretation der Fliegenden Sterne
Hedwig Seipel, Feng-Shui-Beraterin und Grün derin des 
Feng-Shui-Bereiches der Studiengemeinschaft Darmstadt, 
sprach über eins ihrer Lieb lingsthemen: Die Fliegenden 
Sterne, genauer: den „Einfl uss der Landschaft auf Aus-
wertung und Inter pretation der Fliegenden Sterne“. Dies 
war kein Ein führungskurs in die für viele Berater nicht ganz 
leichte Materie. Grundlagen in der Be rechnung wurden 
vorausgesetzt. Einige Kern punkte machte die Referentin 
in ihrer gewohnt kurzweiligen Art sehr deutlich: Fliegende 
Sterne kommen zwar von außen, sind aber wichtig aus-
schließlich für innen. Denn erst durch den Bau des Hauses 
werden sie eingefangen, also die Energie der entsprechen-
den Zeit „festgehalten“. Am wichtigsten sind die rechtzeiti-
gen Sterne, derzeit Berg- und Wasser stern 8. 

Eine Stärkung kann auch im Innen erfolgen. Ein fl uss-
reicher ist aber die große Di mension – die Land schaft. 
Für die Be rech nung der Flie gen den Sterne unerlässlich 
ist die Be stim mung der Blick- und der Sitz richtung – ein 
stets kontrovers diskutiertes Thema im Feng Shui. Für die 
Referentin ist diesbezüglich nicht der Eingang maßgeblich, 
sondern die Seite eines Hauses, die den Kontakt zwischen 
innen und außen dar stellt – „dort, wo man Freund und 
Feind kommen sieht“.

Rosenblüte

Kraftplatz im Garten

Hedwig Seipel

Fliegende Sterne in der 8er Periode
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Labyrinth

In einem vertiefenden Seminar mit der Re-
ferentin kann man sich hinsichtlich der Inter-
pretation der Ster nenkonstellationen weiterbil-
den (Info unter  www.fengshui-classic.de).

Geheimnisvolle Labyrinthe
Ein mehr zur Geomantie als zum 
Feng Shui zählendes Thema hat-
te Reiner Padligur, Feng-Shui-
Berater und Geomant aus 
Witten, gewählt. Bei ihm 
ging es um „Geheimnis-
volle Labyrinthe – Wege 
zur Mitte“. Labyrinthe ha-
ben anders als Irrgärten, 
mit denen sie nicht zu ver-
wechseln sind, nur einen 
Weg zur Mitte und keine 
Sackgassen. Sie sind nach au-
ßen geschlossen und haben nur 
einen Zugang. Sie sind kreuzungsfrei 
und ohne Abzweigungen. Man erreicht 
also immer das Ziel – die Mitte –, wenn auch 
über lange Umwege, vor allem am Anfang. 
Dieser Weg – sowohl nach innen als auch wie-
der nach außen – ist ein Prozess. Labyrinthe 
haben eine sehr lange Geschichte. Es gab sie 
schon in der Bronzezeit, und sie sind in fast 
allen Kulturen zu fi nden. Wahrscheinlich ge-
hören ihre Grundprinzipien zum „Welten-
wissen“. Die meisten Labyrinthe, von denen 
viele auch in Kirchen zu fi nden sind, weisen 
geomantische Besonderheiten auf. So liegt 
die Mitte oft auf einem besonderen energeti-
schen Kreuzungspunkt, z. B. von Wasseradern 
oder Verwerfungen. Beim Durchgehen sind 
also auch „stärkere und schwächere“ Bereiche 
zu spüren. Wer Lust hat, sich näher mit dem 
Thema zu befassen, kann dies im September 
bei einem Seminar im Freien Bildungswerk im 
Studienhaus Rüspe in Kirchhundem tun (www.
studienhaus-ruespe.de).

Der etwas andere 
Umgang mit Zahl3n
Zu einem völlig anderen, nicht weni-
ger spannenden Thema referierte Bodo 
Trieb, ebenfalls Berater für Feng Shui 

und Geomantie. Er erläuter-
te einen „Etwas anderen 

Umgang mit Zah l3n“ – 
eine besondere Form 

der Numerologie, die 
bereits auf die Befassung 
mit Zahlen qualitäten durch 
Pytha goras zurückgeht. 
Auf unterhaltsame Weise 
erklärte er die Qualitäten 
jeder einzelnen Ziffer von 

0 bis 9. Untersucht werden 
in erster Linie die Zahlen im 

Geburts datum. Im Publikum 
kam es dabei immer wieder zu 

hörbaren Aha-Effekten. Wem be-
stimmte Zahlen fehlen, kann sich deren 

Qualität ohne Weiteres „ins Leben holen“, etwa 
durch Ver wendung der Zahl in alltäglichen 
Nummern kombinationen (Konto, Telefon, 
Haustür, Kfz-Kennzeichen) oder natürlich 
durch andere Menschen. Bodo Trieb erläuterte, 
welche Zah len mehr Bedeutung haben als an-
dere, so ist etwa die Zahl des Tages der Geburt 
die wichtigste. 

Bodo Trieb
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Die Jahrhundertzahlen – also bei den meisten Menschen die 19 
– spielen hingegen nicht so eine große Rolle, da sie eher ein 

kollektives Be wusstsein als ein individuelles Potenzial 
ausmachen. Auch die Ge burtsminute wird berück-

sichtigt. Hierbei wird in der Schreibweise allerdings 
die international übliche Form der Darstellung der 
Stunden von 1 bis 12 gewählt. 13.00 Uhr ist da-
nach 1.00 Uhr p.m. Natür lich sind nicht nur die 
einzelnen Zahlen zu betrachten, sondern auch 
die Quersumme des gesamten Geburtsdatums 
sowie ver schiedene besondere Zahlen kom bi-

nationen. Am Beispiel des Geburtsdatums von Alt-
Bundeskanzler Helmut Schmidt (23.12.1918) wurde dann 

eine Deutung gegeben, die jeder anhand der durch zahl-
reiche Veröffentlichungen bekannten biographischen Daten 

nachprüfen kann. Wer sich intensiver mit den Zahlen befassen 
möchte, kann sich zu einem Seminar bei Bodo Trieb anmelden (siehe 
www.888beratungen.de).

Energetische Landschaftsheilung mit Kristallen
Elke Marquardt, Feng-Shui-Beraterin aus Dor magen, 
sprach nicht nur über „Energetische Landschaftsheilung 
mit Kristallen“, sondern lud die Zuhörer ein, an einer sol-
chen mitzuwirken. Sie hatte ausreichend Rosenquarz-
bruch stücke und einen großen besonders schönen Stein 
mitgebracht. So ausgerüstet zogen wir in den nahe gele-
genen Park und ließen der Erde unsere guten Wünsche 
durch die Kristalle und manifestiert durch den Klang ei-
ner Zimbel zuteil werden. Es wurden jeweils fünf Steine 
als Gruppe gesetzt und das an drei verschiedenen Stellen, 
die insgesamt ein Dreieck ergaben. Zum Schluss wurden 
die „Gruppen“ in der Mitte durch den großen Rosenquarz 
energetisch verbunden: Ein sehr schönes Ritual.

Die Energiechakren von Mensch und Haus
Einen anderen Ansatz als die meisten Feng-Shui-Berater 
hat Andreas Bieler, der für ein modernes intuitives Feng 
Shui westlicher Prägung steht. In seinem Vortrag stellte er 
den energe tischen Zusam menhang zwischen Mensch und 
Haus/Garten in den Vordergrund. Er ging auf die Ener-
giechakren beim Menschen ein und stellte das Zusam-
menspiel der Ener giechakren im Haus und der sechs Ele-
mente des spirituellen Feng Shui dar.

Heilende Kristalle

Andreas Bieler

Mai 2010 in Zahl3n
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Caren Wevers / Ulrike Jung
Wevers und Jung Feng Shui Spektrum Köln

Eifelstraße 12, 50677 Köln
T 0221 – 80 15 86 42
F 0221 – 80 15 86 41

E-Mail: info@feng-shui-spektrum.de

Austausch und Diskussion
Das Programm sah jeweils zwei Vorträge/Workshops 
parallel vor, so dass man immer die „Qual der Wahl“ 
hatte. Zwischen den Vorträgen gab es dann reichlich 
Gelegenheit, sich mit den Kollegen auszutauschen, 
aber auch Kaffe, Ku chen und mittags das fantasti-
sche indonesische Buffet zu genießen.

Zum Abschluss kamen alle Teilnehmer zusammen, um ge-
meinsam einen von Feng-Shui-Be raterin Michaela Adami-
Eberlein vorgestellten Fall zu diskutieren, nämlich den 
von ihr in Feng Shui Aktuell ausführlich beschriebenen 
Kindergarten „Himmelsleiter“ (siehe Feng Shui Aktuell 
Heft 4, Seite 28, Heft 5, Seite 22 und Heft 6). Anders als 
in den redaktionellen Bei trägen ging es jetzt allerdings 
um die äußeren Bereiche des Grundstücks und den Ge-
bäude grundriss. Bei der Diskussion wurden schnell 
Schwierigkeiten deutlich, die da durch entstanden, dass 
die Ge sprächsteilnehmer aus unter schied  lichen Schulen 
– klassisch, spirituell, intuitiv, mit Himmels richtungen, 
ohne Him mels rich tun gen, mit fünf Elementen, mit sechs 
Elementen usw. – kamen und man nicht immer die gleiche 
Sprache sprach. 

Pause

Das Publikum

Schlussrunde

Daraus entwickelte sich eine Idee für den nächsten 
Beratertag – selbstverständlich traditionsgemäß wieder 
am Vatertag –, nämlich eine Gegenüberstellung unter-
schiedlicher Feng-Shui-Richtungen. Das verspricht wie-
der spannend zu werden, und wir können dazu nur sagen: 
Do simmer dobei!


